
12

Big Data

Heutige Maschinen- und Prozesssteuerungen sind keine 
Insellösungen mehr. Daten, gesammelt in Maschinen und 
Prozessen, werden zentral verwaltet und ausgewertet mit 
dem Ziel, den Betrieb der Maschine oder die Durchführung 
von Prozessen kontinuierlich zu verbessern. 

Derartige Informationen einfach und unkompliziert aus 
ihrem Produktionsprozess zu extrahieren, um diese schnell 
und effizient auszuwerten, ist mit der neuen ViCON Soft-
ware nun effizient möglich.

Dreh- und Angelpunkt für das Sammeln und Auswerten der 
Informationen ist die Betriebsdatenerfassung. Hierbei han-
delt es sich um alle prozessrelevanten Maschinendaten die 
das Reflow-Lötsystem zur Verfügung stellt. Dazu gehören 
sowohl Transportgeschwindigkeit, Temperaturen, Lüfterdreh-
zahlen, Energieverbrauch, Stickstoffverbrauch, als auch Ein-
stellparameter, Produktinformationen und Statusanzeigen.
Mit dem steigenden Anteil an Sensorik in modernen Fer-

tigungssystemen wird die gezielte Sammlung und Aus-
wertung der Vielzahl an Daten immer mehr an Bedeutung 
gewinnen. Mit der ViCON VisionX steht Ihnen eine Anlagen-
software zur Verfügung, die bereits heute auf die Anforderun-
gen zukünftiger Analysetools ausgerichtet ist.

Nicht nur im Hinblick auf Industrie 4.0 sind aktuell MES- 
Systeme zur kompletten Planung und Überwachung des Pro-
duktionsprozesses auf Unternehmensebene im Einsatz. Eine 
Fertigungssteuerung an dieser Stelle ist nahezu unumgäng-
lich, um den Anforderungen an Qualität und Produkthaftung 
gerecht zu werden. Die Vielzahl der am Markt befindlichen 
MES-Systeme erfordert eine individuelle Anpassung der 
Datenübergabe vom Rehm Reflow-Lötsystem zum überge-
ordneten MES-System des Kunden. Rehm hat hierfür eigens 
eine ROI-Schnittstelle (Rehm Open Interface) im Einsatz, 
welche die Informationen der Betriebsdatenerfassung aufbe-
reitet und gebündelt an das MES-System übergibt. 

Wir bringen Licht ins Dunkel! 
Daten erfassen, bündeln, auswerten
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Produzierende Unternehmen setzen im Zeitalter der 
Digitalisierung immer stärker auf prozessnah operierende 
Fertigungsmanagementsysteme (MES). In der Software-
architektur stehen diese MES-Systeme unterhalb der Wa-
renwirtschaftssysteme (ERP) und oberhalb der Fertigungs-
ebene. Das ERP-System hat das gesamte Unternehmen im 
Blick und ermöglicht dabei logistische Optimierungen über 
alle Standorte hinweg.  Das MES-System hingegen ist auf 
einzelne Produktionslinien eines Betriebes fokussiert.

Das MES-System sammelt kontinuierlich alle anfallenden 
Betriebsdaten entlang dem Materialfluss dieser Produkti-
onslinien und stellt diese dem übergeordneten ERP-System 
zur Verfügung. Dadurch kann dann eine lückenlose Rück-
verfolgbarkeit (Traceability) von Produkten, Bauteilen oder 
Chargen sichergestellt werden. Optimierungspotenziale 
und Prozessverbesserungen lassen sich nur mittels dieser 
Betriebsdaten erkennen und ausschöpfen.

Betriebsdatenerfassung

Produktionsüberwachung
Erfassung prozessrelevanter
Daten mit der Anlagensoftware 
z.B.
> Betriebsstatus
> Alarme

Prozessverriegelung

Kontrolle
Abgleich des eingestellten Pro-
gramms mit der zu fertigenden 
Baugruppe Stopp

Erfolgt keine 
Übereinstimmung 
wird der Einlauf 
gesperrt

Manufacturing Execution System (MES) 
Fertigungssteuerung auf Betriebsebene 

Übergeordnetes Fertigungsmanagementsystem zur Planung und Überwachung der Produktionsprozesse

Rehm Open Interface (ROI)

Datenübermittlung
Daten werden mittels einer 
Schnittstelle an ein übergeord-
netes Fertigungsmanagement-
system übermittelt

Betriebsebene

Unternehmensebene

Fertigungsebene

Warenwirtschaftssystem (ERP)

Traceability

Rückverfolgbarkeit 
aller prozessrelevanter Daten 
z.B.
> Seriennummer
> Auftragsnummer
> Temperaturen
> Geschwindigkeit
> Restsauerstoffwert

Linienüberwachung | 
OIC (Overall Inline Communication)

  MES-Anbindung in der Fertigung 
  Prozessteuerung auf Unternehmensebene




